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Ober-Roden (PS)  Die Hinwei-
se, die Hannelore und Gerd 
Frank unübersehbar und 
gleich in mehrfacher Ausfüh-
rung am Zaun des von ihnen 
gepachteten Grundstückes 
am Oberwiesenweg ange-
bracht haben, sind eindeu-
tig: „Liebe Ziegenfreunde, da 
Ziegen einen sehr empfindli-
chen Magen haben, bitten wir 
Sie die Tiere am Zaun nicht zu 
füttern!“, steht mit Blick auf 
die Ziegen, die dort heimisch 
geworden sind, geschrieben. 
Dennoch gibt es immer wie-
der Probleme, besonders krass 
vor wenigen Tagen.
Eine Bekannte der Franks 
konnte aus der Entfernung 
noch sehen, wie ein Mann 
vom Fahrrad aus Essensreste 
über den Zaun warf. In Plas-
tik eingepacktes Sushi, ver-
schimmeltes Toastbrot und 
weitere Essensreste wurden 
einfach entsorgt. „Das war 
schon eine Sauerei“, ärgern 

sich die Hannelore und Gerd 
Frank auch noch mit etwas 
zeitlichem Abstand über den 
über den Zaun geworfenen 
Müll. „Wir haben das Prob-
lem leider schon länger. Was 
haben wir da nicht schon 
alles rausgeholt. Zuletzt hat-
te jemand  Hähnchenfilets 
reingeschmissen.“ Immer 
wieder schmeißen Menschen 
Fleischreste mitsamt Verpa-
ckung über den Zaun, als ob 
die für die Pflanzenfresser, 
die vorwiegend Gräser und 
Kräuter zu sich nehmen, aber 
auch an Büschen knabbern, 
in Frage käme.
Das große Gartengrundstück 
an der Rodau haben Hanne-
lore und Gerd Frank seit 2010 
gepachtet, genauso lange ha-
ben sie auch Ziegen. „Rambo“, 
der auch heute noch lebt, war 
der Erste. Zwischenzeitlich 
waren es bis zu 14  Ziegen, ak-
tuell sind es noch vier. Neben 
„Rambo“, der von seiner ehe-

maligen Besitzerin aus Öster-
reich mitgebracht und später 
an die Franks weitergegeben 
wurde, haben  auch noch „Jo-
schi“, „Tommy“ und „Anna“ 
am Oberwiesenweg ihre Hei-
mat gefunden. Hinzu kom-
men noch rund 20 Hühner, 
denen ein eigens ausgebauter 
Bauwagen als Stall dient.
Die Tiere sind sehr gut ver-
sorgt. Hannelore Frank 

kommt am Morgen und in 
der Mittagszeit zum Füttern, 
ihr Mann Gerd übernimmt 
die Abendschicht. Unter an-
derem gibt es Salat, Karotten 
und trockenes Brot oder Bröt-
chen. Wenn Hannelore oder 
Gerd Frank vorbei kommen, 
stehen die Tiere sofort parat. 
Falls Spaziergänger übrigens 
ernsthaft den Ziegen etwas 
zum Futtern geben wollen, 

können sie beispielsweise 
Salate oder trockenes Brot 
an den Eingang hängen, an 
die Stelle, wo es für die Zie-
gen nicht erreichbar ist.  Die 
Franks können dann schau-
en, ob passendes Futter für 
ihre Tiere dabei ist.
Die Ziegen und Hühner wol-
len versorgt sein. Jetzt geht 
es auch bald wieder mit der 
Gartenarbeit los. Urlaub ma-

chen die Franks schon viele 
Jahre nicht mehr, vermissen 
ihn aber auch nicht. „Das ist 
doch Urlaub hier!“, sagt Han-
nelore Frank trotz des immer 
wieder mal vorkommenden 
Müllärgers.

Immer wieder Ärger mit                                                       
über den Zaun geworfenen Essensresten

Ungebetene „Präsente“ für die Ziegen von Hannelore und Gerd Frank

Seit 2010 haben Hannelore und Gerd Frank das große Gartengrundstück am Oberwiesenring gepachtet. Genauso lang haben sie 
auch Ziegen und Hühner, die mehrfach am Tag gefüttert werden.  (Fotos: PS)

Die freundlichen Hinweise auf den Schildern sind eigentlich 
eindeutig, trotzdem haben Hannelore und Gerd Frank immer 
wieder Probleme mit über den Zaun geworfenen Essensresten.

Rödermark (NHR) Wegen 
dringend notwendiger Gleis-
arbeiten wird der Bahnüber-
gang Bulauweg in der Nacht 
vom 27. Februar, 21 Uhr, auf 
den 28. Februar, 6 Uhr, für 
den Verkehr gesperrt. Die Zu-
fahrt zum Stadtteil ist über den 
Bahnübergang der Straße „Am 
Zilliggarten“ als Umleitung 
ausgeschildert. Aufgrund der 
Arbeiten kann es zu Lärmbeläs-
tigungen kommen.

Bahnübergang Bu-
lauweg in der Nacht 

gesperrt

Urberach (NHR) Ein High-
light, das beim letzten Urber-
acher Blutspendetermin leider 
nicht gewürdigt werden konn-
te: Hartmut Weiser hat seine 
150. Spende geleistet und da-
mit als erster diese Schallmau-
er in Urberach durchbrochen. 
Doch die strengen 3G-Regeln 
und Auflagen für Blutspen-
determine lassen momentan 
keine Ehrungen während ei-
nes Termins zu. Zusätzlich ist 
die Anzahl der Helfer auf ein 
Minimum beschränkt. Die 
entsprechenden Ehrungen 
des Blutspendedienstes und 
des Ortsvereins werden Herrn 
Weiser deshalb nur postalisch 
erreichen. 75 Liter Spenderblut 
bedeuten auch jahrzehnte-
langes Besuchen von Spende-

terminen, um fremden Men-
schen zu helfen.
Es wäre ein Abend der Ehrun-
gen geworden, denn weitere 10 
Spender verzeichneten Jubilä-
en: Die zweithöchste Auszeich-
nung wäre an diesem Abend 
Jutta Niedermann (Ober-Ro-
den) zuteil geworden, die für 
die 75. Spende mit der Goldna-
del mit der Zahl 75 und einer 
Urkunde gewürdigt wird.
Mit der Goldnadel mit der 
Zahl 50 und einer Urkunde 
wird Tanja Lorenz für 50mali-
ges Spenden geehrt werden.
Paul Anding (Langen), Norbert 
Fischer (Dietzenbach) und Da-
niel Müller werden mit der 
Goldnadel mit der Zahl 25 für 
fünfundzwanzigmaliges Spen-
den geehrt.

Dirk Eder, Carmen Helfen-
stein, Stephan Nostadt, Anja 
Schaal  und Sven Szamatulski 
erhalten für ihre 10. Spende 
die Goldnadel mit Urkunde 
zugesandt.
Insgesamt erscheinen 158 
Spendewillige, von den erfreu-
licherweise 153 spenden konn-
ten, darunter elf Erstspender. 
Der Termin war frühzeitig 
ausgebucht, zumal die zuläs-
sige Spenderzahl aufgrund der 
aktuellen Einflüsse niedriger 
war. 
Da in 2022 in Urberach erst-
mals fünf Termine im Jahr 
durchgeführt werden, gibt es 
aber noch vier weitere Gele-
genheiten: jeweils dienstags 
von 15.30 bis 20 Uhr in der 
Halle Urberach am  17.Mai, 

19.Juli, 27.September und 
29.November. 

Hartmut Weiser erster Urberacher 150er
Blutspende: Zahlreiche weitere Jubilare

Alle E-Paper, Nachrichten
und Anzeigen
Einfach scannen und mehr lesen
auf www.rheinmainverlag.de

Europäische 
Woche des Sports 2022 in Frankfurt

Fünf Fragen an Staatssekretär Uwe Becker und 
Landessportbundpräsidentin Juliane Kuhlmann

Unter dem Motto #BeActive fi ndet vom 23. bis 30. September die 
Europäische Woche des Sports statt. Wir stellten zwei der Beteiligten 
fünf Fragen. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2. Foto: freepik
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Blick in die GeschichteSport

Europäische Woche des Sports 2022 in Frankfurt
Fünf Fragen an Staatssekretär Uwe Becker und Landessportbundpräsidentin Juliane Kuhlmann

FRANKFURT (PM). Die „Europäische 
Woche des Sports“ ist eine Kampa-
gne der Europäischen Kommission 
mit dem Ziel, die Menschen in Euro-
pa für einen aktiveren Lebensstil zu 
gewinnen. Sie fi ndet jedes Jahr vom 
23. bis 30. September mit dem Motto 
#BeActive statt. Insgesamt nehmen 
40 Länder europaweit an der Initia-
tive teil. Der Deutsche Turner-Bund 
koordiniert die Aktionswoche in 
Deutschland, der Sportkreis Frank-
furt hat die Federführung in der 
Metropolregion Frankfurt und wird 
von einem großen Netzwerk an Part-
nern unterstützt, Vereine ebenso 
wie Unternehmen oder Schulen. Teil 
der Aktionswoche mit zahlreichen 
kostenfreien Mitmachangeboten 
wird auch wieder das „Frankfurter-
FamilienSportFest“ am 25. Septem-
ber sein. Wir nutzen die Gelegen-
heit fünf Fragen an Uwe Becker, 
Staatssekretär für Bundes- und 
Europaangelegenheiten in Hessen, 
und Juliane Kuhlmann, Präsidentin 
des Landessportbundes Hessen, zu 
stellen.  

Herr Staatssekretär Becker, bei der 
„Europäischen Woche des Sports“ 
propagiert die EU seit Jahren das 
Motto „BeActive“, als Aufruf an die 
Bevölkerung mehr bzw. überhaupt 
Sport zu treiben. Wie gut ist dieses 
Vorhaben bislang schon gelungen? 
UB: Die Europäische Woche des 
Sports fi ndet bereits zum achten 
Mal statt und es sind über 40 Län-
der daran beteiligt. Unter dem 
Motto „BeActive“ haben alleine in 
Deutschland über 2000 Veranstal-
tungen in den letzten Jahren statt-
gefunden. Das beweist, wie groß das 
Interesse am Mitmachen ist. Und 
der „alte“ Spruch, dass im Verein der 
Sport am schönsten ist, zeigt sich in 
dieser Woche ganz besonders, auch 
wenn inzwischen etwa auch Studios 
und andere Interessierte mit ihren 
Angeboten teilnehmen können. 

Sie sind Botschafter der Aktions­
woche ­ warum ist das Ziel, Europa 
unter einem Motto durch Sport zu 

bewegen, überhaupt wichtig, was 
steckt hinter diesem Gedanken? 
UB: Bewegungsförderung und da-
mit die Stärkung der Gesundheit 
stehen im Vordergrund. Gleichzeitig 
ist es eine große Chance für Vereine, 
auf die vielfältigen Angebote vor Ort 
aufmerksam zu machen. Das stärkt 
zusätzlich auch den Gemeinsinn 
und damit unser gesellschaftliches 
Miteinander, Integration und Team-
geist. 

Welche Meilensteine sind seit 
Beginn der Initiative "Europäische 
Woche des Sports" erreicht worden? 
UB: Von Kindergärten über Schu-
len bis hinein in Vereine und andere 
Sportanbieter wurden gerade auch 
mit den zusätzlichen „Awards“ An-
reize zum Mitmachen geschaffen, 
die auch ankommen. Vom „BeAc-
tive Education Award“ bis zu dem 
neu geschaffenen „BeActive Across 
Generations Award“ sollen Jung und 
Alt mit jeweils passenden Sport- bzw. 
Bewegungsformen erreicht werden. 
Denn Sport verbindet, baut Brücken 
und die inzwischen achte Aufl age 
wird sicher auch wieder ein voller 
Erfolg. 

Frau Kuhlmann, wer sind bei einem 
Projekt wie der „Europäischen 
Woche des Sports“ die Schrittma­
cher ­ die Vereine, die Verbände, die 
Teilnehmenden, von wem gehen die 
stärksten und besten Impulse aus? 
JK: DER Impulsgeber ist der organi-
sierte Sport, an der Spitze der Sport-
kreis Frankfurt sowie die Vereine 
und die regionalen Vertreter:innen 
der Sport-Fachverbände. Sie organi-
sieren das Programm und die zahl-
reichen Angebote und werden dabei 
von einer Vielzahl von Akteuren 
einschließlich der Stadt Frankfurt 
am Main und der Landesregierung 
unterstützt. Wichtig ist mir in die-
sem Zusammenhang der Hinweis, 
dass die Sportvereine und -verbän-
de gesellschaftliche Verantwortung 
weit über das Geschehen in den 
Vereinen und für Vereinsmitglieder 
hinaus übernehmen – die „Euro-

päische Woche des Sports“ richtet 
sich an jedermann und jedefrau, an 
bisherige Bewegungsmuffel und 
Neu- sowie Wiedereinsteiger in 
den Sport. Dabei geht es um nicht 
weniger als um mehr urbane Le-
bensqualität durch Sport, Spiel und 
Bewegung! 

Der Sportkreis Frankfurt hatte 
2021 erstmals die verantwortliche 
Ausrichterrolle für die „Europäische 
Woche des Sports“ in der Metropol­
region FrankfurtRheinMain, dies­
mal werden die Partnersportkreise 
Main­Taunus, Hochtaunus, Off en­
bach und Groß­Gerau mit ins Boot 
geholt ­ wie wichtig ist eine solche 
Kooperation und Einigkeit? 
JK: „Frankfurt“ reicht weit über die 
politischen Stadtgrenzen hinaus – 
das gilt für die Kultur und für den 
Zuschauersport, aber auch für die 
zahlreichen Angebote im Breiten- 
und Wettkampfsport. Die geografi -
sche und auch inhaltliche Ausdeh-
nung der Europäischen Woche des 
Sports als übergreifende Aktions-
plattform für mehr Sport und Be-
wegung in die Metropolregion ist 
ein richtiges Zeichen für mehr Zu-
sammenarbeit und kommt – gerade 
zur Bekämpfung der Coronafolgen 
– zum richtigen Zeitpunkt. 

Es liegen schwierige Jahre auch 
gerade hinter dem Sport, Stichwort 
Pandemie. Was macht aus Ihrer 
Sicht die Sport­ und Bewegungssze­
ne der Metropolregion Frankfur­
tRheinMain aus? 
JK: Der Sport in Frankfurt ist durch 
ein nahezu ideales Nebeneinander 
von Vereins- und Breitensport so-
wie Profi sport, von vereinseigenen 
und kommunalen Sportstätten, von 
Nachwuchsleistungssport und Ge-
sundheitssport und vielen weiteren 
nur vermeintlichen Gegensatzpaa-
ren geprägt. Hinzu kommen die vie-
len sozialen Initiativen des Sport-
kreises, der den Sport immer in 
gesellschaftspolitische Zusammen-
hänge stellt und die soziale Mitver-
antwortung des Sports betont. Und 
unbedingt erwähnt werden muss an 
dieser Stelle die breite städtische 
Sportförderkulisse. Der Sport hat 
in Frankfurt ein breites und solides 
Fundament. Ich bin davon über-
zeugt, dass darauf in hohem Maße 
die auch im bundesweiten Vergleich 
aktuell positive Mitgliederentwick-
lung der Frankfurter Vereine zu-
rückzuführen ist. 

Herr Becker, Sie waren als haupt­
amtlicher Stadtrat in Frankfurt auch 
einige Zeit Dezernent für Soziales, 
Jugend und Sport, standen also im 
engen Austausch mit dem Sport 
– was kann Sport gesellschaftlich 
alles leisten und was darf man ihm 
vielleicht nicht auch noch aufbür­
den? 
UB: Sport stärkt nicht nur unsere 
Gesundheit, er stärkt genauso den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, 
verbindet die Menschen über Religi-
onen und Kulturen hinweg, führt Alt 
und Jung zusammen und vermittelt 
Werte wie Fairness und Teamgeist. 
Gerade auch die zahlreichen Sport-
vereine in unserem Land leisten 
dabei eine großartige Arbeit, die zu-
meist ehrenamtlich erfolgt. 

Frau Kuhlmann, neue Sorgen sind 
längst aufgezogen, durch die das 
Geld für kommende Entwicklungen 
und Herausforderungen, etwa im 
Kinder­ und Jugendsport oder bei 
der Integration, knapp werden kann. 
Was können Vereine und Verbände 
erwarten, welche Maßnahmen müs­
sen schon bedacht werden, welche 
Aufgaben stehen auch für Ihre erste 
Amtszeit im Vordergrund? 
JK: Neben den unklaren Entwick-
lungen der Corona-Pandemie und et-
waigen staatlichen Corona-Aufl agen 
mache ich mir derzeit vor allem im 
Hinblick auf die Folgen des Kriegs 
Russlands gegen die Ukraine Sor-
gen. Die angekündigten massiven 
Energiepreissteigerungen sind von 
gemeinnützigen Sportvereinen und 
deren Mitgliedern ohne staatliche 
Hilfen nicht zu schultern. Zudem ge-
raten die kommunalen Kassen unter 
Druck – hier hoffe ich auf politische 
Einsicht, nicht am Sport zu sparen! 

Frau Kuhlmann, Herr Becker, wenn 
Sie bitte den Satz vervollständigen: 
Die Europäische Woche des Sports 
ist für mich … 
JK: … eine ideale Aktionsplattform, 
um Sport-, Spiel- und Bewegungs-
angebote sicht- und erlebbar zu ma-
chen – mehr urbane Lebensqualität 
durch Sport! 
UB: Die Europäische Woche des 
Sports ist für mich …Schaufenster 
und Eingangstür für ein gesünderes 
und sportlicheres Leben auch über 
diese Woche hinaus und eine tolle 
Chance gerade für Vereine, mit of-
fenen Angeboten viele neue Mitglie-
der gewinnen zu können. 
Vielen Dank für das Gespräch. 
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Den Geldbeutel schonen
Wie man mit wenigen Mitteln seine monatlichen Belastungen reduziert

Seit einigen Monaten kennen 
die Preise nur eine Richtung. Da 
nun auch Maßnahmen wie der 
Tankrabatt und das 9-Euro-Ticket 
ausgelaufen sind, wird es für die 
Menschen in Deutschland wieder 
teurer. Auch die Gasumlage wird 
die Haushaltskasse belasten. Mit 
einfachen Tipps und Tricks kann 
jeder seine Ausgaben senken.

Monatliche Abos überprüfen

Eine Erscheinung, die in den letz-
ten Jahren aufgekommen ist, ist die 
Vielzahl an monatlichen Abonne-
ments. Von Spielen, über verschie-
dene Video-Streaming-Dienste 
über Musik-Abos. Über 80 Prozent 
der Nutzer geben mehr als 100 Euro 
im Monat dafür aus. Im Bereich der 
18- bis 29-Jährigen sind auch 200 

Euro im Monat keine Seltenheit. 
Diese Abonnements sind in der Re-
gel monatlich kündbar und können 
schnell eine fi nanzielle Entlastung 
mit sich bringen. 

Versicherungen
kritisch hinterfragen

Wie viele Branchen ist auch die 
Versicherungswirtschaft in einem 
starken Wandel. Es drängen im-
mer mehr digitale Anbieter auf den 
Markt, was auch die etablierten An-
bieter zu Anpassungen zwingt. Wie 
das Statistische Bundesamt 2019 
ermittelte, gaben Privathaushalte 
im Jahr rund 1.500 Euro für Versi-
cherungen aus. Mit einem Versiche-
rungscheck kann ein erheblicher 
Teil eingespart werden. Dabei sollte 
man aber nicht an den wichtigsten 

Versicherungen wie der Haftpfl icht- 
oder Kfz-Versicherung gespart wer-
den. Eine ausführliche Recherche 
ist hier wichtig, um auch unter dem 
Strich wirklich zu sparen. 

Handy- und Telefonverträge

Auch in dieser Branche gibt es stän-
dige Veränderungen und jährlich 
neue Tarife. Wann haben Sie das 
letzte Mal bei der Telefongesell-
schaft angerufen und sich nach den 
neusten Tarifen erkundigt? Hier las-
sen sich auf das Jahr gesehen auch 
einige hundert Euro sparen, wenn 
man einen älteren Vertrag hat. 

Dasselbe gilt auch für den Fest-
netzanschluss. Sind beide Verträge 
beim selben Anbieter lassen sich 
diese kombinieren. Immer öfter 

wird auch ein klassisches Telefon zu 
Hause nicht mehr genutzt, sondern 
auf das Handy zurückgegriffen. 
Hier kann man seinen Vertrag von 
einem Telefonanschluss zu einem 
reinen Internetanschluss ändern 
und so Geld sparen. Ein ausführli-
ches Telefonat mit dem Kundenser-
vice ist hier unabdingbar. 

Angebote vergleichen 

In jeder Ausgabe unserer Wochen-
zeitung fi ndet man zahlreiche Pro-
spekte von regionalen Händlern. 
Hier gilt es, Preise zu vergleichen 
und günstigste Angebote zu kom-
binieren. Bei den aktuell hohen 
Spritpreisen ist es aber nicht immer 
günstiger, wegen einzelnen An-
geboten zu verschiedenen Super-
märkten zu fahren.  

der mein südhessen Tipp
Damit am Monatsende noch
etwas Geld in der Haushaltskasse
ist, kann man seine eigene
fi nanzielle Situation dadurch
verbessern, dass man sich 
kritisch mit seinen Ausgaben 
auseinandersetzt.
 Foto: DRM/Matthias Stark 
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Immobilienexperte Jens André: Der Markt pendelt sich neu ein

Seit über 15 Jahren ist Jens André 
mit seinem Immobilienmaklerbüro 
in Darmstadt fest etabliert. Im Janu-
ar 2022 schloss er sich mit seinem 
Team dem internationalen Makler-
netzwerk CENTURY 21 an – ein er-
folgreicher Schritt, wie er berichten 
kann. Wir sprachen mit dem Exper-
ten über die aktuelle Marktsituati-
on.

Herr André, die Lage am Wohnimmo­
bilienmarkt war lange Jahre stabil 
und geprägt von hoher Nachfrage 
bei zu geringem Angebot. Jetzt 
scheint sich etwas zu verändern.

Ja, die hohe Nachfrage basierte zu 
einem guten Teil auf den niedrigen 
Zinsen. So wurde die Finanzierung 
einer Immobilie auch für solche In-
teressenten möglich, für die ein ei-
genes Haus vorher unerschwinglich 
erschien. Auch bei Investoren rückte 
„Betongold“ mangels Alternativen 
ins Blickfeld.  So bildete sich ein star-
ker Verkäufermarkt mit stetig klet-
ternden Preisen. Aber in den letzten 
Monaten sind die Bauzinsen gestie-
gen und so verteuert sich jetzt auch 
die Kreditvergabe. Gestörte Liefer-
ketten, steigende Materialkosten 
am Bau und das Inflationsgeschehen 
tun ihr Übriges. Die Banken sind 

darüber hinaus zögerlicher als zuvor 
in der Kreditvergabe. Der Kreis der 
potenziellen Käufer wird daher mo-
mentan kleiner.

Wie wird sich der Markt entwickeln?

Die Nachfrage schrumpft. Für ver-
kaufswillige Eigentümer bedeutet 
das vor allem, dass sich nicht mehr 
so leicht wie früher hohe Kaufpreise 
durchsetzen lassen. Hier muss sich 
der Markt neu justieren. Von den 
Eigentümern wird mehr Flexibilität 
verlangt. Ich sehe eine Verschie-
bung weg von einem Verkäufer- hin 
zu einem Käufermarkt. In struktur-
schwachen Regionen werden die 
Preise aber wohl eher zurückgehen 
als in Metropolregionen wie Darm-
stadt. Dort vermute ich für die nahe 
Zukunft eine Seitwärtsbewegung auf 
hohem Niveau und perspektivisch 
eine Steigerung im niedrigen ein-
stelligen Bereich. Bei uns im Büro 
pendeln sich Angebot und Nachfra-
ge gerade gleichgewichtig ein und 
wir können alle Seiten sehr gut be-
dienen.

Sie haben sich zu Beginn des Jahres 
CENTURY 21 angeschlossen.  
Können Sie eine erste Zwischen­
bilanz ziehen?

Der Schritt war für uns sehr erfolg-
reich. CENTURY 21 ist mit rund 
12.600 Shops in 84 Ländern ein glo-
bal sehr aktiver und leistungsstarker 
Partner. Das weltweite Netzwerk 
bringt enorme Vorteile, weil alle Bü-
ros bei der Vermarktung unserer Im-
mobilien kooperieren. Durch maß-
geschneiderte IT-Lösungen konnten 

wir außerdem unsere Services wei-
ter optimieren, von der Immobilien-
bewertung über virtuelle Rundgänge 
bis hin zum Digital Staging. Unsere 
Kunden profitieren davon. Die Qua-
lität und Schnelligkeit der Prozesse 
geben uns und ihnen einen echten 
Vorsprung.  Wir expandieren weiter.

Foto: Jens André

Messtechnische Kontrolle mit Prüfsiegel
und -protokoll.Geprüft werden Geräte aller
Marken

Aktionstag Donnerstag, 15. September 2022
Geräte bitte bereits amVortag oder bis spätestens um 13 Uhr

amAktionstag abgeben - Vielen Dank!

Prüfgebühr 8,00 €

Pauly von Buttlar-Apotheke
Henning von Buttlar e. K.

Feldstraße 46
63110 Rodgau

Tel.: 0 61 06 / 6 66 88 70

Sicher
messen!

Prüftag
für Blutdruckmessgeräte

Rechtzeitig anmelden.

el.: 0 61 06 / 6 66 88 70

Aktionstag Donnerstag, 15. September 2022
Geräte bitte bereits am Vortag oder bis spätestens um 13 Uhr

am Aktionstag abgeben – Vielen Dank!

Henning von Buttlar e. K.

Feldstraße 46 · 63110 Rodgau
Tel.: 0 61 06 / 6 66 88 70
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Neues Raumkonzept und erweitertes Sortiment
Globus Baumarkt Dietzenbach feiert Neueroff nung

DIETZENBACH (PM). Mit dem Glo-
bus Baumarkt Dietzenbach wur-
de vergangenes Wochenende der 
größte Globus Baumarkt Hessens 
eröffnet. Der neue Markt in der 
Kreisstadt Dietzenbach präsentiert 
sich bei der Neueröffnung mit ei-
nem neuen Raumkonzept, einem 
erweiterten Warensortiment und 
zusätzlichen Serviceangeboten. 
Rund anderthalb Jahre dauerte der 
Umbau des seit 2000 bestehenden 
Marktes, der zum Unternehmen 
Globus Fachmärkte mit Hauptsitz 
in Völklingen gehört. „Für unsere 
Kundinnen und Kunden bringen 
die Modernisierung und die Er-
weiterung um rund 3.800 Quad-
ratmeter viele Vorteile“, freut sich 
Baumarktleiter Stefan Hutterer. 
So sei die Orientierung leichter 
und die Warenpräsentation in dem 
Baumarkt mit Gartencenter noch 
ansprechender gestaltet. „Damit ist 
sichergestellt, dass unsere Kunden 
sich wohlfühlen und den Einkauf 
als rundherum angenehm erleben.“

Über 60.000 Artikel auf rund 
15.000 Quadratmetern 

Ein positives Raumgefühl vermit-
telt bereits der neue, optisch mar-
kante Eingangsbereich des hellen 
und großzügigen Gebäudes mit ei-
ner Verkaufsfl äche von rund 15.000 
Quadratmetern. Von hier aus führt 
ein breiter Mittelgang durch den 
Markt, der für Heimwerker, Hand-
werker und Gartenfans vom Anfän-
ger bis zum Profi  mit über 60.000 
Artikeln alles bietet, was rund um 
Haus, Haushalt und Außenbereich 
benötigt wird. Gut sichtbare Ab-
teilungsinfotheken und ein durch-
dachtes Kundenleitsystem sorgen 

dafür, dass Besucher sich im Markt 
schnell zurechtfi nden.
Nach der Modernisierung und Er-
weiterung gibt es im Globus Bau-
markt Dietzenbach zudem viel zu 
entdecken, wie etwa die vergrößer-
te Ausstellung in den Bereichen 
Garten, Freizeit und Camping und 
– ganz neu im Angebot – Vinyl- und 
Teppichböden als Meterware. Zu 
einem ausgiebigen Einkaufser-
lebnis laden auch eine innovative 
Farbmischanlage, Fahrradzubehör 
und die nun noch vielfältigere Pro-
duktauswahl in den Abteilungen 
Baustoffe, Holz und Sanitär ein. 
Für Haustierbesitzer gibt es Pre-
mium-Tiernahrung sowie weiteres 
Zubehör. Auch Angler fi nden im 
Markt alles, was sie für ihr Hobby 
benötigen.

Bekenntnis zum Standort Hessen – 
Arbeitsplätze in der Region

Nicht nur für die Kunden, auch für 
das Team werde sich der Umbau 
positiv auswirken, ist Timo Huwer, 
Sprecher der Geschäftsführung 
der Globus Fachmärkte, überzeugt. 
Aktuell sind im Globus Baumarkt 
Dietzenbach über 100 Mitarbeiter 
beschäftigt. „Die Investition von 
rund 13 Millionen Euro in die Mo-
dernisierung und Erweiterung des 
Marktes ist nicht zuletzt auch ein 
Bekenntnis zum Standort Hessen 
und der Sicherung von Arbeitsplät-
zen“, betont Timo Huwer.

Klimaschutz durch energie­
sparende Gebäudetechnik 

Im Zuge der innovativen Neugestal-
tung wurden auch zahlreiche öko-

logische Maßnahmen umgesetzt. 
„Wir nutzen bei Baumaßnahmen 
dieser Größenordnung die Gele-
genheit, auch in ökologischer Hin-
sicht neue Maßstäbe zu setzen“, 
erklärt Timo Huwer.
So wurde der Globus Baumarkt 
Dietzenbach unter anderem mit 
einer energiesparenden Gebäude-
technik ausgestattet. Hierzu ge-
hören eine ressourcenschonende 
LED-Beleuchtung, die Nutzung 
von Regenwasser sowie die Instal-
lation einer Photovoltaikanlage. 
Die Strommenge, die mit dieser 
Anlage aus erneuerbaren Energi-
en gewonnen wird, entspricht dem 
Jahresverbrauch von zirka 100 Ein-
familienhäusern.
Zudem wurde ein digitaler Kassen-
bon eingeführt. Kunden können so 
nun selbst entscheiden, ob sie sich 
ihren Kassenbon ausdrucken las-
sen oder von dem digitalen Kassen-
bon Gebrauch machen möchten, 
um beim Papiersparen zu helfen. 
Für noch schnelleres Bezahlen ste-
hen nach der Modernisierung vier 
zusätzliche Self-Scanning-Kassen 
zur Verfügung.

Neues Service­Center mit Click & 
Collect­Service und Maschinen­
vermietung  

Zu den baulichen Neuheiten des 
Globus Baumarktes Dietzenbach 
gehört das Service-Center, das 
über einen separaten Eingang ver-
fügt, aber auch direkt vom Innen-
bereich des Marktes aus zugäng-
lich ist. Dort können Kunden im 
Rahmen des Click & Collect-Ser-
vices im Globus-Baumarkt-Online-
shop reservierte Produkte bereits 
eine Stunde später abholen. Im 

Service-Center sind außerdem eine 
Luftballontankstelle und die Ma-
schinenvermietung zu fi nden. Hier 
kann man sich umfassend beraten 
lassen und ein breites Sortiment an 
Geräten wie Baumaschinen, Werk-
zeugen und Gartenmaschinen aus-
leihen. 
Hilfe bei der Realisierung von Bau- 
und Renovierungsprojekten leisten 
der Verleih von Anhängern, ein Lie-
ferservice sowie die Möglichkeit, 
sich Konstruktionsvollholz, Platten 
und Fensterbänke zuschneiden zu 
lassen.

Gasfl aschen tauschen und 
E­Fahrzeuge aufl aden

Praktisch ist auch der Gasfl aschen-
Tauschautomat im Außenbereich, 
an dem Kunden während und au-
ßerhalb der Öffnungszeiten die 
Möglichkeit haben, Gasfl aschen 
zu kaufen, zu tauschen oder aus-
zuleihen. Wer mit einem Elektro-
fahrzeug unterwegs ist, kann es 
während des Einkaufs an einer der 
Schnell- oder Normal-Ladesäulen 
aufl aden. An den Normal-Ladesäu-
len sind die ersten 90 Minuten für 
Kunden kostenfrei.

Mach‘ mal Pause – gastronomi­
sches Angebot in der „Treff eria“
 
Für das leibliche Wohl sorgt der 
neue, großzügig erweiterte Gastro-
nomie-Bereich „Trefferia“. Angebo-
ten werden eine reichhaltige Früh-
stücksauswahl und schmackhafte 
Mittagsgerichte.
Weitere Informationen unter www.
globus-baumarkt.de/info/markt/
dietzenbach.

Foto: Stadt Dietzenbach
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„Der Hund ist ein 
Begleiter, der uns 
daran erinnert, 
jeden Augenblick 
zu genießen.“

Marla Lennard
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ay www.rheinmainverlag.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Cookie
SELIGENSTADT (PM). Cookie kam 
mit 12 Wochen in seine jetzige 
Familie (2 Erwachsene und ein 
weiterer Kater) und war anfangs 
eine reine Wohnungskatze, da die 
Wohnung im Dachgeschoss lag. 
Vor drei Jahren fand ein Umzug 
in ein Einfamilienhaus statt, in 
dieser Zeit kam auch Nachwuchs 
- ein Sohn - in die Familie. 
Beide Kater genießen seit einiger 
Zeit den Freigang tagsüber.
Cookie ( jetzt 9 Jahre alt) ist eine 
wahrer Schmusekater, er genießt 
Aufmerksamkeit und Kuschelein-
heiten, geht auf alle Menschen 
sehr offen zu und ist recht men-
schenbezogen. Auf Lautstärke re-
agiert er etwas empfindlich, was 
vor allem im Babyalter des Soh-
nes auffiel.
Seit dem Freigang vertragen sich 
die beiden Kater nicht mehr so 
recht und es kommt immer wie-
der zu Streit. Cookie ist hierdurch 
im Haus unsauber geworden (war 
vorher nie ein Thema). Deswegen 
wird ein neues Zuhause für ihn 
gesucht.

Ein großes Blutbild, sowie eine 
ausgiebige Untersuchung wurde 
erst vor einem Monat durchge-
führt und war unauffällig.
Cookie verträgt sich eigentlich 
mit Hunden und Katzen. Er wür-
de zu allen Menschen (Familie 
mit Kindern, Paar oder auch Ein-
zelperson) passen.  
Mehr Infos über Cookie erhalten 
Sie beim Tierschutzverein Seli-
genstadt per Tel.:  06182-26626 
oder auch gerne per Mail: info@
tsvseligenstadt.de.  Foto: TSV

Milly

Milly hat sich auf ihrer Pfl egestel-
le sehr schnell eingewöhnt, wird 
täglich offener allem Neuen gegen-
über. Sie ist neugierig, anhänglich 
und fühlt sich sehr wohl. Wir den-
ken auch über einen anderen Hund 

würde sie sich sehr freuen - muss 
aber nicht sein.
Wir suchen eine Familie mit Hun-
deerfahrung oder, die sich die Er-
fahrung in einer Hundeschule an-
eignen möchte. Milli muss gezeigt 
werden, dass das Leben schön ist 
und die Familie sie beschützt. 
Milly ist die Schwester von Emily, 
die auch ein neues Zuhause sucht. 
Sie ist im Nov. 2021 geb. 53 cm hoch 
und wiegt 16 kg. Auch ist sie kast-
riert, geimpft und gechippt.
Weitere Informationen unter Hof-
fungsvolle Tierblicke e.V. – www.
htb-ev.de Tel 06068 – 4785493 oder 
0162 - 2939838.  Foto: HT

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Diese Beiträge und viele mehr � nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.Diese Beiträge und viele mehr � nden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Neu in der Mediathek
Polizei4you
Es gibt 110 Gründe, die für die Polizei Hessen und den Beruf der Polizistin, des Polizisten sprechen. Teamfähigkeit, Verant-
wortung und Vielfalt sind nur drei davon. Unter dem Motto „Polizei4you – Ein Tag nur für dich“ hatten beim Polizeipräsidium 
Südosthessen Nachwuchsbewerberinnen und -bewerber letzte Woche die Möglichkeit, den Beruf des Polizisten besser ken-
nenzulernen. Vier praktische Stationen vermittelten einen ersten Eindruck der Tätigkeit. Von der Arbeit mit der Hundesta� el 
über die Spurensicherung der Kriminalpolizei bis hin zur Aufklärung über die Einsatzmittel der Polizei war der Tag der Inte-
ressenten gut gefüllt. 

ADAC Fahrrad-Pannenhelfer im Einsatz
Die gelben Engel, sprich die Pannenhelfer vom ADAC kennt fast jeder. Sie gibt es bereits seit 1951. Neu ist jetzt aber die 
Tatsache, dass die Pannenhelfer auch mit dem Fahrrad kommen. Und das ist ein Anblick, an den sich viele erst noch gewöh-
nen müssen. Deutschlandweit gibt es aktuell erst 20 dieser Helfer. Einer davon ist Jörg Kerestes aus Darmstadt. Die Vorteile 
der Fahrrad-Pannenhelfer liegen auf der Hand. Gerade in der Innenstadt sind sie wesentlich schneller beim Kunden als die 
Kollegen mit dem Auto. Seit kurzen hilft der ADAC aber nicht nur bei Problemen mit Autos oder Motorrädern, sondern auch 
wenn mal das Fahrrad streikt.
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Rödermark und Rätsel

Mehr lokale Nachrichten aus 
Rödermark? 
Abonnieren Sie jetzt das  
Neue Heimatblatt Rödermark! 

Aufl ösungen
der KW 35

Sudoku | Rätsel

Rätsel | Verschiedenes

Alle E-Paper, Nachrichten
und Anzeigen
Einfach scannen und mehr lesen
auf www.rheinmainverlag.de

Alte Tradition neu leben
Kelterfest der Freunde im Dinjerhof

RÖDERMARK (PM). Die Freunde im 
Dinjerhof wollen eine alte Tradition 
wieder aufleben lassen und freuen 
sich auf ein gemeinsames Keltern 
am kommenden Sonntag, 11. Sep-
tember, ab 14 Uhr im Dinjerhof.
Beim beliebten Äppelwoi-Tasting 
kann jeder beweisen, ob er ein Ken-
ner ist. Neben kniffligen Fragen er-

wartet die Besucher viel Spaß. Dazu 
gibt es leckeren Kochkäse und für 
die Kaffeetrinker leckeren Apfelku-
chen. Wer noch Äpfel zum Keltern 
beisteuern möchte, kann sich unter 
Info@dinjerhof.de melden.

Nähere Infos zum Verein  
gibt es unter www.dinjerhof.de.

Foto: Gutes im Gerippten gibt es wieder beim Dinjerhof.  
Dort wird eine alte Tradition wieder neu aufgelegt. � Foto: Dinjerhof
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VerschiedenesAnzeigen | Markt Beilagen-Hinweis
In der heutigen Ausgabe fi nden Sie Beilagen folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie nur in Teilen der Ausgabe):

Century21, Edeka, Marktkauf, Alldrink, 
Autohaus am Prinzert, Baufachzentrum 

Anton Schneider 5. GmbH, Expert Klein, Fielmann, 
Globus, JYSK, LIDL, Netto, Norma, Polster Aktuell, 

REWE, Rossmann, Telekom, Thomas Philipps

 Markt

Impressum

mein südhessen nicht bekommen? Zustellhotline Montag – Freitag von 8.00 – 16.30 Uhr: 06104-4970-0

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsaufkleber mit 
dem Zusatzhinweis „Keine kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.

Weitere Informationen � nden Sie auf dem Verbraucherportal www.werbung-im-briefkasten.de.
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 Stellen

Telefon 0 61 02 - 86 88 20
info@mein-suedhessen.de

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

•  Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und 
chronisch kranken Kindern und 
ihren Familien während der 
ambulanten Therapie und in 
der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Herr Mensen kauft Pelze aller Art,
Näh- und Schreibmaschinen, Figu-
ren, Leder, Krokotaschen, Schall-
platten, Eisenbahnen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-
schmuck, Möbel, Kleider, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Ferngläser, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret. Bar-
abwicklung vor Ort. Täglich, 8-21
Uhr.
 069-17516793

40-jährige Pflegehelferin aus Ru-
mänien sucht neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich be-
treue seit vielen Jahren ältere Men-
schen daheim. Weder trinke ich Al -
kohol noch rauche ich Zigaretten.
Nur langfristig! Bitte nur seriöse An-
fragen!  0621 - 18060334, 01579
- 2452024
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MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE
Maniküre und Pediküre
MASSAGE DER FÜSSE
Punkte der Gesundheit
Freundliche Grüße, Lena
 01 79 - 59 32 63 1
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Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Für Sie
immer

Discountpreise für

Für Sie
immer

Discountpreise für
Auf Wunsch

Lieferung, Montage,
Entsorgung

DAS BESTE
BILLIGER
ABHOLER
VOLLSERVICE
SCHARF
KALKULIERT

DAS BESTE
BILLIGER
ABHOLER
VOLLSERVICE
SCHARF
KALKULIERT

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Kühlschränke ab 149,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 249,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Scheuen Sie keinen
PREISVERGLEICH
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie
Vergleichen Sie

Stetter-Lagerverkauf
nicht immer aber

Scheuen Sie keinen
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Stetter-Lagerverkauf
nicht immer aber

PREISVERGLEICH
INTERNETPREISE
PREISE
LEISTUNGEN
VERFÜGBARKEIT

INTERNETPREISE
IMMER ÖFTER

RESTPOSTEN · LAGERWARE · AUSSTELLUNGS-
STÜCKE · individuelle NEUBESTELLUNGEN

schlägt

Wir suchen Zusteller!

Bewirb Dich jetzt unter

0 61 04 / 4 97 08 35
oder per Whatsapp

0 61 04 / 4 97 00Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!
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VerschiedenesAus der Region
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vom 7. September bis 3. Oktober 2022

www.frankfurter-oktoberfest.de
Infos: Tel. 06104-600 36 36 (Mo. – Fr. 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr)
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